Zweiter Nachtrag zur Revision der europäi¬ 
schen Otiorhynclius-Arten 

von 

Dr. G. Stiert in in Schaffhausen. 


Hinter O. distincticornis ist einzuschieben: 

12S./*29. Ot. lombardus. Oblongo - ovalus , niger , opacus , 
parce brevissime setidosus , rostro capite longiore , carinato bisulca - 
toque, thorace latitudine panlo longiore , postice fere angustiore 
quam antice , ructe lubercidato , laleribus modice ampliato , ebjtris 
profunde snlcato-punclatis , interstitiis angu&tis, elevatis , rwcfe seria- 
tim granulatis , squamnlis argenteo - micantibus sparsim tectis ; on- 
temüs crassis. funiculi articxdo secundo permagno , incrassato^ fe- 
moribus midicis . — Long. 2 lin., Lat. 1 lin. 

Otiorhyncho distincticorni simillimus. antennarnm forinatio ea- 
dem, sed ininor, angustior, thorace latitudine fere longiore, graci- 
liore, praesertim postice angustiore, supra fortius tuberculato, ely- 
trorum interstitiis angustioribus, fortius tuberculatis. 

Länglich-eiförmig, schwarz, matt, Rüssel fein gekielt und mit 
einer seichten Furche jederseits; die Fühler ganz wie bei O. di¬ 
stincticornis gebildet, d. h. das 2te Geifselglied kugelig, viel grös¬ 
ser, besonders breiter als die übrigen. Der Hauptunterschied liegt 
im Halsschilde, welches bei O. lombardus viel schlanker, nach vorn 
nicht mehr als nach hinten verengt und seitlich regelmäfsig gerun¬ 
det ist; auch sind die Körner gröber als hei O. distincticornis . 
Flügeldecken matt schwarz, mit sehr spärlichen, goldglänzenden 
Schüppchen überstreut, die hier und da sich zu einem kleinen Fleck 
vereinigen; sie sind eiförmig, tief punktirt - gefurcht, mit schmalen, 
grob reihenweise gekörnten Zwischenräumen. 

Alpen der Lombardei. 

Hinter No. 136. O. septentrionis ist einzuschieben: 

136./* 137. O. subcostatus. Ovatus, fusco-ferrngineus., squa¬ 
mnlis cinereis aut flavescentibus variegatus , antennis pedibnsqne di - 
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lutioribus* rostro cupite non longiore . tereti , non carinato , thorace 
sub-orbiculato. subtititer s ubremote pimctato , ehjlris mediocriter 
striato-punctatis , punclis oceliatis , int erst itiis Omnibus convex is , 
riatim tnbereulatis et setulosis, alternis paulo elevatioribns . — Long. 
I£ lin.. Lat. £ Iin. 

O. septentrionis var. ß. Stier]in, Kevis. der europ. Otiorliyn* 
chus-Arteu, p. 154. 

Ich führte diese Art früher als var. von O/. septentrionis auf. 
dem sie äufscrst Ähnlich ist. habe mich aber seither überzeugt, dafs 
sie eine gute Art ist. 

Sic unterscheidet sich von O. septentrionis durch geringere 
Gröfse, namentlich durch kürzere Gestalt, kürzeren Rüssel. 

Das Ilalsschild erscheint liier zerstreut-punktirt, dort gekörnt; 
dasselbe ist aber ziemlich dicht beschuppt, so dafs dieser Unter¬ 
schied meist schwer zu erkennen ist; auf den ersten Blick unter¬ 
scheidet sich der Käfer dadurch, dafs alle Zwischenräume der 
Flügeldecken hier eine Reihe von Körnern und Börstchen tra¬ 
gen, dagegen bei Ö. septentrionis nur die rippenförmig erhöhten. 
Die Körner und Rippen der abwechselnd hohem Zwischenräume 
treten zwar stärker hervor bei der vorliegenden Art, als die der 
weniger gewölbten Zwischenräume, letztere sind aber dennoch stets 
deutlich vorhanden. 

Der Rüssel ist höchstens so lang wie der Kopf, dick und rund 
ohne Kiel oder Furche; die Fühler wie bei O. septentrionis ; das 
Ilalsschild ganz von der rundlichen, gewölbten Form wie bei O. 
septentrionis , mit seichten Punkten zerstreut bedeckt und wie bei 
diesem beschuppt. 

Die Flügeldecken sind mit rundlichen, gelblichen oder gclb- 
lich-grancn Schüppchen dicht bedeckt, welche unregelmäfsige nackte 
Stellen frei lassen. 

Beine gelblich, beschuppt, wie bei O. septentrionis . Schenkel 
ungezähnt. 

cf mit sehr schwach eingedrücktem Bauche. 

Im Engadin, am Monte Rosa und auch in den französischen 
Alpen. 


Hinter No. I3S. O. costipennis ist einzuschieben: 
lSS.y^JO. O. Kiienburgi. Oblongo-ovntns , niger , parce bre- 
viterque seiosus , pedibus rnfo-piceis rostro copite fere duplo Ion- 
giore, carinato , untennis gracilibus , articulo fnniculi secundo primo 
paulo longiore . thorace lat Undine panlo longiore obtuse granulato . 
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elytris oblongo-ovalibus „ profunde punctato- strialis, interstitiis an - 
gustis , alternis elevatioribus , pedibus sai gracilibus . femoribus mu- 
ticis. — Long. 3^ lin. 

Otiorhyncho costipenni proximus, differt antennis mulio graci- 
lioribas, elytrisque fortius crebriusque punctatis. 

Schwarz, mit rothbraunen Beinen und mit kurzen, fast schup¬ 
penartigen Börstchcn spärlich bestreut. Rüssel lang und dünn, mit 
schwacher Mittelleisle. Fühler schlank, das 2te Geiselglied ein Drit¬ 
tel länger als das lste, die äufsern ein wenig länger als breit. Hals¬ 
schild länger als breit, seitlich wenig gerundet, mit groben, stum¬ 
pfen Körnern besetzt. Flügeldecken mit Streifen grofser, gedräng¬ 
ter Punkte und schmalen Zwischenräumen, deren 3ter, 5ter und 
7ter leistenartig erhaben sind; die Flügeldecken sind länglich-oval, 
seitlich wenig gerundet. Beine ziemlich stark, Schenkel ungezähnt. 

Aus Siebenbürgen. Von Hrn. Grafen v. Küenburg eingesendet. 

Hinter O . subdentatus ist einzuschieben: 

182.y*83. O. teret irostris. Oblongo - ovatus, nigro - piceus, 
squamulis subrotnndatis aureo-micantibus variegatus , roslro longiore . 
basi coarctato , tereti , apice dilatato , thorace subgloboso , confertim 
subtililer granulato , elytris oblongo-ovatis, punctato-sidcatis , punciis 
subpupMalis, interstitiis angnstis , obsolete serialim tuberculatis , pe- 
rf/Äus nigro-piceis , omnibus denticulo acuto armatis. — Long. 2£ — 
3 lin. 

Otiorhyncho pupillato et subdentato proximus. Differt ab O. 
pupillato statura minore, ab O. subdentato pedibus nigro-piceis di- 
stincte acuteque dentatis, ab utroque rostro longiore, basi magis 
coarctato, thorace convexiore; ab O. cancellato thorace non canali- 
culato, ab 0. pusillo statura majore, femoribus posticis denticulo 
minore armatis, ab O. vario antennarum forma alia, ab O. vernali 
antennis gracilioribus, thorace majori elytrisque minus distinctc pu- 
pillatis, ab O. crataegi "statura multo graciliore; etiam O. difficili 
similis, differt rostro longiore, basi magis coarctato, antennis graci¬ 
lioribus, thorace lateribus magis rotundato, antice angustiore, ely¬ 
tris profundius sulcatis, interstitiis angustioribus. 

Länglich-eiförmig, pechschwarz, Fühler und Beine nur wenig 
heller, Stirn schmal, mit länglichem Grübchen, Rüssel länger als 
der Kopf, an der Wurzel stark verschmälert, gegen die Spitze er¬ 
weitert, rund, oben weder gekielt noch gefurcht, fein gerunzelt. 
Fühler schlank, das 2te Geifsclglied etwas länger als das erste, die 
folgenden kegelförmig, länger als breit, die Keule länglich oval. 

9 * 
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Augen oval* mäfsig \ui ragend. Oberseile des Kopfes mit etwas 
goldglünzcmlcn. sehr feinen. lanzettförmigen Schüppchen bekIciilef 
Halsschild wenig länger als breit, vorn und hinten gerade abge- 
stntzl. seitlich ziemlich, stark gerundet, die gröbste Breite in die 
Mitte fallend, ziemlich stark gewölbt, vorn schmäler als hinten. 
Oberseite dicht lind ziemlich fein gekörnt und mit verlängerten, klei¬ 
nen, lanzettförmigen .Schüppchen ziemlich spärlich besetzt. Flügel¬ 
decken an der Wurzel kaum breiter als das Halsschild, dann rasch 
gerundet erweitert, die Seiten in regelmäßigem Bogen gerundet, 
so dafs die Flügeldecken zusammen ein ziemlich regelmäßiges Oval 
bilden, an der Spitze ein klein wenig verlängert und gestutzt; 
oben mäfsig gewölbt, punktirt gefurcht, die Funkte etwas undeut¬ 
lich pupillirl, die Zwischenräume gewölbt und mit einer nicht sehr 
stark entwickelten Körner - Reihe, Oberseite mit länglich ovalen, 
kleinen, goldglänzenden Schüppchen fleckig besetzt, ähnlich wie bei 
O. pupillatus ; Reine mäfsig stark, Schenkel mäfsig keulenförmig 
verdickt und mit kleinem spitzigem Zahn versehen, die Vorderschen- 
kcl gleich stark gezähnt, wie die hintern, alle Schienen gerade. 

cf Unterseite ziemlich stark eingedrückt. 

In den Seealpen. Von II. Bandi di Selve giitigst milgethcill. 

Hinter (). Bischoffi ist cinznschieben: 

260 v /'61. O. Boiivonloiri. Oblnngus. niger. opucus. grisco- 
pubescens. elytris obsolete griseu - rariegatis . rostro evidenter cari- 
nato bisulcntofjne , untennis brevinsrnlis, arlirulo fnnlculi secuntlo 
primo purum longiore , cxlernis transrersis. thorace longihidine i-i.r 
lotiore. dense snbtiliter granulato : in medio modicc d'dntuto , elytris 
oblongo - ovalibns, subnitidis , serinto - pnnctutis, interstiiiis subcon- 
ve.riSj obsolete rugoso-g/nnulutis; subtus rugoso-punrtutns, pedibus 
piceis , femoribus ncutc dentalis. — Long. 2J- — Hu. 

Iiitermcdius inter O). tenerem et partitialem. Magnitndo ct 
statnra O. teneris, dilTert: rostro evidentins carinato bisnlcaloquc, 
thorace antice postireque magis angustalo. lateribus magis rotun- 
dato, elytris nitidioribus, obsolclius rngosis et granulatis, elytroruni 
striis minus rrebre punclatis, stria terlia pnncta viginli octo con- 
tinentc. DifTert ab Ot. parlitiali thorace multo subtilius granuiato. 
statura angustiore, elytris laevioribus. 

Schwarz, mäfsig glänzend, sparsam, auf den Flügchlecken et¬ 
was fleckig grau pnbescent. Stirn sehr dicht und ziemlich stark, 
fast runzlig punktirt ohne Slirngrnhchen; Rüssel etwas länger als 
der Kopf, oben wie die Stirn dicht, fast runzlig punktirt. mit mäfsig 
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starkem, von 2 deutlichen Furchen eingefafslcm Kiel; Fühler ziem¬ 
lich kurz und stark, das zweite Geifselglicd wenig länger als das 
erste, die folgenden quer, viel breiter als lang, die Keule eiförmig. 
Halsschild kaum breiter als lang, vorn und hinten gerade abge¬ 
stutzt, seitlich ziemlich stark und regelmafsig gerundet erweitert, 
oben schwach gewölbt, dicht und ziemlich fein gekörnt mit etwas 
undeutlicher Mittelrinne. Flügeldecken eiförmig, oben schwach ge¬ 
wölbt, hinten gemeinschaftlich abgerundet, mit Reihen rundlicher, 
ziemlich grofser Funkle, deren der 3te Streif 28 zählt. Die Zwi¬ 
schenräume sehr schwach gewölbt, schwach und etwas runzlig ge¬ 
körnt. Der 3tc und 5te Zwischenraum sind kaum merklich stär¬ 
ker gewölbt als die andern, die Oberseite mit grauen, haarförmi- 
gen Schuppen schwach gedeckt. Reine pcchbrnun, Schenkel mäs- 
sig verdickt und mit spitzigem Zahne bewaffnet. Die Schienen 
gerade. 

ln den französischen Alpen. 

Ilinler O. ulerrimus ist eiuzusehieben. 

270.^71. O. Juveti. Oblongo - ovatus, niger. nitidus , elylris 
syuumulis piliformibus parce irregulärster obsitis, subtus parce 
pubescens, rapite rostroyue confer tim rugoso - punctalis , hoc ob¬ 
solete cariimtO) antennis crassiusculis , artieulo Juuicnli secundo 
prttno paulo longiore , exlernis subglobosis , clava ov a/a, ocxtlis purum 
proniinnlis. t hör ave lougiiudine luliore , lateribus valde rotnndalo , in 
disco confertim evidenter pxmetalo , non canaliculato , lateribus gra * 
nulalo , elylris ovafis , apice conjuucl im acute rotundutis , supra con- 
vexis , punctato-slriulis , inlerstiliis subconvexis , sublilissime rvgoso- 
punclulatis, femoribus anticis subdenlatis , posterioribus denlalis .— 
Long. 3y lin., Lat. ly lin. 

Otiorhynehis Gaulardi et alpicolae similis el proximus, differt 
oeulis minus promiuulis, thorace fortius puuetalo, non canaliculato, 
femoribus anticis subdenlatis, ab O. Gautardi ctiain elytris minus 
dilatatis. convcxioribus. 

Verlängt eiförmig, schwarz, glänzend, die Flügeldecken mit sehr 
spärlichen und wenig in die Augen fallenden Flecken von weifs- 
lich-grauen, haarförmigen Schuppen, Unterseite und Beine deutlich 
grau behaart. Rüssel nicht länger als der Kopf, breit, aber eben, 
mit schwachem Millelkiel und beiderseits mit breiter, daeher Fur¬ 
che, dich l längsrunzlig punktirt und deutlich grau behaart. Stirn 
mit Grübchen, Kopf nach vorn hin dichIer und ziemlich grob, auf 
dem Scheitel etwas feiner und zerstreuter punktirt, die Augen we- 
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uig vorragend. Fühler ziemlich kurz, nicht länger als Kopf und 
Ilalsschild zusammen, pechschwarz, grau behaart, das 2te Fiihler- 
glied etwas länger als das ersle, die folgenden kurz, rundlich, die 
Keule länglich eiförmig. Ilalsschild viel breiter als lang, vorn und 
hinten gerade abgestutzt, an den Seiten ziemlich stark gerundet er¬ 
weitert, oben mäfsig gewölbt, auf der Scheibe ziemlich dicht und 
grob, am llinterrande runzlig puuktirt, an den Seiten dicht gekörnt, 
ohne Mittclrinue oder nur mit einer leisen Andeutung einer solchen. 
Flügeldecken länglich - eiförmig, oben mäfsig gewölbt, nach hinten 
etwas verschmälert und etwas spitz zusammen abgerundet; oben 
schwach gestreift, in den Streifen mit einer gedrängten Punktreihe; 
die Zwischenräume schwach gewölbt, dicht, zum Tlieil lederartig 
gerunzelt und puuktirt; durch die Runzeln werden indefs die Punkte 
an den meisten Stellen undeutlich; an der Wurzel, an den Seiten 
und an der Spitze siud die Flügeldecken fein grau behaart, auf der 
Scheibe siud diese Härchen in haarförmige Schüppchen verwandelt, 
die einige spärliche und wenig in die Augen fallende Flecken bil¬ 
den. Reine ziemlich kurz und stark. Die Schenkel ziemlich stark 
keulenförmig verdickt, die vorderen ohne eigentliches Zähnchen, son¬ 
dern es wird nur durch die Ausrandung vor der Spitze an der Un¬ 
terseite ein scharfer Winkel gebildet, die mittleren und hiuteren 
Schenkel mit deutlichem Zähnchen. Die Schienen gerade, auf der 
Innenseite mit einigen stachelarligen Borsten besetzt. 

Mont Feu (Frankreich). 

Hinter O. rüg ifrous ist eiuzuschiehen: 

278.^79. O. P iochardi. Oblougo-ovalus , tiigev . subnit idus • 
fere glabet\ fronte rostroyue longUutlinalUer rugoso - punctcitis , ro- 
stro carinato . obsolete bisulcnto , antennis crassis , funiculi articulis 
duobus jjrimls ue(jue longis , exteruis crussioribns (ransversis , clava 
ovcilu , ttioruce lougitudine lut iure , confertini subtiliter granulato , 
elytris profunde punclato - snlcutis. inlerstiliis convexis , granulalis , 
seriatim subtiliter setulosis, ferner ibus deute jmrvo armatis . — Long. 
3 lin., Long. I in. 

O. rugifronti proximus et simillimus, ditTert antenuis erassiori- 
bus, Funiculi articulis duobus primis acquc longis, ab O. impotico 
thorace confer tim subtiliter granulato, ah O. amhiguo anten- 
nis crassiorihus, elylris profunde pu ncta t o - s ul ca t is, iutersti- 
tiisque seriatim setulosis. 

Kopf und Rüssel sind fast wie hei O. rugifrons , nur mit deut¬ 
licherem Kiel und Seilenfurcfien, die Fühler sehr dick, nach aiilscn 
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dicker werdend, mit kurzer Keule, das lste und 2te Geifselglied 
gleich lang, Halsschild und Flügeldecken wie bei O. rugifrons , nur 
sind letztere noch etwas stärker gefurcht und noch etwas gröber 
gekörnt. 

Aus den französischen Alpen. 

Zusätze. 

Zu No. 269. O . alpicola . 

var. ß. paulo major , ocnlis minus prominulis. — Carniolia. 

var. y. pronolo in disco fortins punctato. — Echendat (Gallia). 

Die meisten Krainer Exemplare weichen von den Schweizer 
und Tyroler Stücken des O. alpicola etwas ab durch bedeutendere 
GrÖfse, weniger vorragende Augen, etwas schmaleres und auf der 
Scheibe etwas stärker punktirtes Halsschild, sie bilden die var. ß . 

var. y. ist etwas kürzer als die Schweizer Stücke, das Hals¬ 
schild gleich gestaltet, aber auf der Scheibe dichter und gröber punk- 
tirt, fast noch dichter und gröber, als bei den Krainer Exemplaren. 

Zu No. 274. O. moeslus. 

var. ß . mullo major. Long. 4^ lin. — Racine (Gallia). 

O. elongatus Mills, et Ö. subasper Bluls. 

Obschon diese Form viel gröfser ist, als die gewöhnliche, so 
kann ich doch keinen wesentlichen Unterschied daran entdecken; 
sie ist in allen Theilen kräftiger gebaut, die Farbe meist ein klein 
wenig heller, bräunlicher. 

Zu No. 221.y*222. Ö. nivalis mufs als var. mit Ö. aurico - 
mits vereinigt werden. 

Zu No. 68. Ot iorhync htts na var icus. 

var. ß. thorace fortins punctato , elytrorum striis tuberculatis . 

Diese Varietät des Ö. navariens wurde mir unter dem Namen 
O . intricatns von II. IMulsant gütigst eingesendet. Die Scheibe des 
Halsschildes ist gröber punktirt, fast wie bei O. unicolor und in den 
Streifen der Flügeldecken zeigen sich deutlich abgegränzte Körner. 
— Pyrenäen. 

var. y. thorace fortius punctato , femoribns rufis . 

O. navar. var. ß. Stierlin ltcv. d. europ. Otiorhynchus-Arteu, 
I. Nachtrag. Berl. Ent.-Ztschr. 1862. p. 372. 

Die .Scheibe des Halsschildes ist wie bei var. ß. gröber punk¬ 
tirt, die Schenkel siud schön roth. — Spanien. Von II Perez gü¬ 
tigst eingesendet. 


